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Weihnachtszeit!
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Editorial

Liebe Leser:innen unseres 
Pfarrblattes,

mit dieser Ausgabe haben Sie 
viele Informationen in der 
Hand. Zum Beispiel: Die Seel-
sorge für Kinder und Famili-
en. Seit Jahren arbeiten hier 
viele Menschen, darunter 
viele neue Gesichter. Ich bit-
te um wohlwollende Beglei-
tung dieser Arbeit, vor allem 
um die Wertschätzung vieler 
Mitarbeiter:innen, die beherzt 
viel Zeit und Kraft in diese Zu-
kunftsarbeit investieren.

Dankbar sind wir auch für die 
Mitarbeit, die wir in der Pfar-
re durch Beauftragungen der 
Diözese bekommen haben. 
Seit 1. September ist P. Severin 
Großerohde OSB neben sei-
nen Diensten in Desselbrunn 
und Gmunden zu 15%, also für 
6 Wochenstunden, als Kaplan 
verpflichtet. Wie Sie im Blat-
tinneren lesen können, wur-
de am 25. September unsere 
ehrenamtliche Pastoralassis-
tentin Frau Univ.-Prof. MMag. 
Dr. Birgit Feldbauer durch den 
Diözesanbischof in den pasto-
ralen Dienst gesendet. Beider 
Dienst ist eine große Berei-
cherung für unsere Pfarre. Als 
Pfarrseelsorger freue ich mich 
über die Unterstützung.

Allen Pfarrangehörigen danke 
ich für Gebete und Hilfen, für 
jede Unterstützung und Zu-
sammenarbeit.

Unser Pfarrfriedhof ist ein 
wichtiger Ort für uns und un-
sere Beziehungen zu unseren 
lieben Verstorbenen. Hier sind 
wir sehr sensibel. Wir bemü-
hen uns auch diesen Ort weiter 
anspruchsvoll aber als Lebens-
raum ökologisch nachhaltig zu 
erhalten.

Zugleich ist der Friedhof aber 
auch ein Ort, der uns gesell-
schaftliche Veränderungen 
aufzeigt. Weniger Personen 
sorgen für mehr Gräber, also 
wenige Nachkommen für vie-
le Vorfahren. So können auch 
neue Bestattungsformen und 
Grabgestaltungen Hilfe im ehr-
lichen Bemühen sein, nach-
haltig und würdig Gräber und 
dadurch Erinnerungen zu er-
halten. Der Start einer Urnen-
wiese soll unsererseits ein Bei-
trag dazu sein.

Gesellschaftliche Umbrüche 
gab und gibt es immer wie-
der. Auch in der Religiosität. 
Schrieben früher Autor:innen, 
dass der Mensch in jedem Fall 
religiös ist, so machen wir die 
Beobachtung, die auch Theo-
logie und Sozialwissenschaften 
bestätigen, dass für einen zu-
nehmenden Anteil der Bevöl-
kerung Religion nicht mehr Be-
standteil ihres Lebens ist. Was 
früher Religion beantwortete, 
löste, erklärte … ist entweder 
verschwunden oder durch an-
dere Institutionen abgelöst. 
Gott ist manchem Zeitgenos-

sen einfach egal, oder auf gut 
österreichisch: „wurscht“.

Uns ist Gott nicht egal. Er ist uns 
wichtig und wir sind dankbar, 
dass wir ihm nicht egal sind. 
Er sucht mit uns Menschen 
Gemeinschaft. Weihnachten 
ist die Botschaft, die message, 
dass Gott und Mensch mitein-
ander leben, und einander lie-
ben.

Dass Gott zu Weihnachten 
Mensch geworden ist, ist auch 
heute noch Grund unserer 
christlichen Freude und eröff-
net Hoffnung für uns, ja die 
ganze Menschheit. Ein geseg-
netes Weihnachtsfest wünscht 
Ihnen im Namen der Pfarre 
und persönlich

Abt MAxiMiliAn neulinger OSb
Pfarradministrator
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Herbergssuche: Flucht nach Ägypten

Die Heilige Familie auf der 
Flucht

Das Matthäusevangelium (Mt 
2,13-15) beschreibt in nur we-
nigen Versen als einziges Evan-
gelium die Flucht der Heiligen 
Familie nach Ägypten. Ein En-
gel erscheint Josef im Traum, 
warnt ihn vor den Kindes-
morddrohungen des Herodes 
und fordert ihn mit Jesus und 
seiner Mutter Maria zur Flucht 
auf. 

Die Weihnachtsgeschichte ist 
nicht nur eine Erzählung, die 
mit dem Kind in der Krippe, 
den Engeln und Hirten ans Herz 
geht. Vor dem Hintergrund der 
römischen Herrschaft der Un-
terdrückung, der Tyrannei des 
Herodes begegnet uns ein gro-
ßes Drama: Ein Kind, in dem 
Gott Mensch wird, ist auf der 
Flucht vor diesem Schreckens-
szenario. Auch das gehört zu 
Weihnachten dazu.

Aber was ist die theologi-
sche Aussage der Flucht nach 
Ägypten? 

Der Theologe Thomas Sö-
ding geht davon aus, dass das 
Kommen Gottes zu den Men-
schen nicht immer Beifall fin-
det. Oft wird dann auch die 
negative Seite des Menschen 
mit seinen Aggressionen Gott 
und Mensch gegenüber auf-
gedeckt. Da Jesus all die ne-
gativen Seiten der Menschen 
selbst erfahren hat, ist sein 
Leben und seine Geschichte 
glaubwürdig.

Zahlreiche biblische Texte 
(Abraham, Joseph, Mose) zei-
gen Wunden, Narben der Ge-

flüchteten und ihre Heilung. 
Vor allem aber bringen sie uns 
nahe, dass Gott selbst auf der 
Flucht ist: mit den flüchtenden 
Menschen, die in ihrer Heimat 
bedroht werden, ihre Freiheit 
und Heimat verlieren.

Was bedeutet die Fluchtge-
schichte in der heutigen Zeit?

Gerade Papst Franziskus lenkt 
mit seinen Worten und Taten 
immer wieder den Blickwinkel 
der Menschen auf die Geflüch-
teten, will die Herzen der Men-
schen für deren Not öffnen. 
Er zeigt auf, wo und bei wem 
er steht, was christliche Ver-
antwortung für ihn heißt. Mit 
seiner Autorität kann er jenen 
Menschen eine Stimme geben, 

die über keine eigene Macht 
und politische Stimme verfü-
gen.

Dr. birgit FelDbAuer
Pastoralassistentin (ehrenamtlich)

Literatur: 
Söding, Thomas: Gott auf der Flucht. 
Der Papst erinnert auf Lesbos an 
das Weihnachtsevangelium der Be-
freiung, in: Christ in der Gegenwart 
50/2021.
o.V.: Bibelwissenschaftler Thomas 
Söding über die Texte des Evange-
liums. Mord, Flucht, Vertreibung: 
Weihnachten ist „ganz großes Dra-
ma“, Kirche-und-Leben.de, Impuls 
24. Dezember 2016, https://www.
kirche-und-leben.de/artikel/mord-
flucht-vertreibung-weihnachten-ist-
ganz-grosses-drama?type=1991, 
Abruf: 02.11.2022.

 

Reden wir über Gott  
und die Welt! 

           ?               
    ? 
  

  
  

WWiiee  iisstt  ddiiee  BBiibbeell  eennttssttaannddeenn  ??  
WWiiee  iisstt  ddaass  zzuu  vveerrsstteehheenn,,  wwaass  ddaa  ggeesscchhrriieebbeenn  sstteehhtt  ??  

WWaass  ggeennaauu  iisstt  ddiiee  EEuucchhaarriissttiieeffeeiieerr  ??  ……  

Diese und weitere Fragen werden beantwortet. 

JJeeddeerr  iisstt  hheerrzzlliicchh  wwiillllkkoommmmeenn!!  
  

Wir treffen uns wieder am  
 

FFrreeiittaagg,,  99..  DDeezzeemmbbeerr  22002222,,  1199..0000  UUhhrr  iimm  SSttiiffttsshhooff  

Pastoralassistentin Dr. Birgit Feldbauer und Eva Astecker 
 

Die Treffen sind unverbindlich und kostenlos! 
…noch Fragen? 0699 / 17 26 36 17 
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Unterstützung der Flüchtlinge aus der Ukraine

Seit Mai 2022 stellt das Stift 
Lambach der Flüchtlingsbe-
treuung der Caritas Oberöster-
reich den Gästetrakt des Stiftes 
Lambach für Flüchtlinge aus 
der Ukraine kostenlos zur Ver-
fügung. Lediglich die laufenden 
Betriebskosten werden an die 
Caritas weiterverrechnet. Die 
Grundbetreuung der Flücht-
linge im Stift Lambach wird 
von der Caritas durchgeführt. 
Derzeit leben 19 Flüchtlinge im 
Stift Lambach, eine wechseln-
de Gruppe von Flüchtlingen in 
der Hofau und fünf Flüchtlinge 
in der Bahnhofstraße werden 
ebenfalls unterstützt. Haupt-
sächlich betreuen wir Frauen 
mit schulpflichtigen Kindern.

Die Pfarre und das Stift unter-
stützen die Flüchtlinge in viel-
fältiger Weise:

• Sach- und Geldspenden der 
Pfarrangehörigen (Spenden 
und Sammlungen)

• Monatliche Unterstützung je 
Person 30,00 Euro in Form von 
Gutscheinen

• Organisation und wöchent-
liche Durchführung eines 
Deutschkurses durch ehren-
amtliche Trainer:innen, Zur-
verfügungstellung der Lehr- 
und Lernmaterialien

• Veranstaltung von Integrati-
onstreffen wie Willkommens-
café, Einladung zu Veranstal-
tungen (Pfarrfest, „Raum und 
Geist“ im Ambulatorium)

• Unterstützung bei der Inte-
gration und im Alltag (z.B. Be-
gleitung bei Schulproblemen, 
Jobsuche)

• Finanzielle Unterstützung 
des Schulbesuchs im Stiftsgym-
nasium zur Hälfte vom Stift 
(die zweite Hälfte wird von der 
Marktgemeinde Lambach fi-
nanziert)

Diese Tätigkeiten werden durch 
ehrenamtliches Engagement 
des Fachausschusses Caritas 
der Pfarre und viele freiwillige 
Helfer:innen ermöglicht. Die 
Finanzierung erfolgte bisher 

durch Spenden, Beiträge von 
Stift und Pfarre. Die Marktge-
meinde Lambach hat eine fi-
nanzielle Beteiligung zugesagt.

Wir danken allen Spender-
:innen und allen freiwilligen 
Helfer:innen für ihr breites und 
großzügiges Engagement!

Dr. birgit FelDbAuer
Pastoralassistentin (ehrenamtlich)
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Das Luzenar – das Wort ent-
hält das lateinische Wort für 
Licht: lux, lucis – ist eine Licht-
feier. Die Tradition der Mönche 
kennt schon seit alters her sol-
che Feiern.

Das Entzünden erinnert an 
Jesus, die „aufgehende Son-
ne des Heils“. Im Dunkel der 
Nacht ist die Lichtsymbolik 
sehr eindrücklich. Wie an vie-
len Orten wird in der Fasten-
zeit in der dunklen Stiftskir-
che die brennende Osterkerze 
feierlich empfangen und das 
Licht an alle Mitfeiernden wei-
ter gereicht.

Begleitet wird dies vom alten 

Hymnus „phos hilariaon“ (grie-
chisch: heiteres Licht). Dem 
Licht wird so auch eine heitere 
Wirkung zugesprochen, die al-
ler Finsternis und Depression 
entgegensteht.

Wurden in der Zeit der römi-
schen Christenverfolgungen 
die Gläubigen geprüft, ob sie 
den römischen Kaiser als Gott 
durch ein Weihrauchopfer 
verehren, so ehren wir heu-
te Christus, Gottes Sohn mit 
Weihrauchkörnern, die jeder 
streuen darf.

Drei Nachtpsalmen und ein 
kurzer biblischer Impuls run-
den den Abend ab.

So beginnen wir am Samstag-
abend, dem Sonnabend, ganz 
bewusst den anbrechenden 
Sonntag. Wir erinnern uns an 
die Auferstehung Christi. Auf 
das Dunkel des Todes folgt das 
Licht des auferstandenen Le-
bens.

In der Fastenzeit ist es wieder 
soweit. Ein spirituelles Ange-
bot, das Sie mit den Mönchen 
teilen können.

Abt MAxiMiliAn neulinger OSb
Pfarradministrator

Was ist ein „Luzenar“?

Als Erstes danken wir allen 
Menschen, die dafür sorgen, 
dass unser Pfarrfriedhof ein 
würdiger und gefälliger Ort ist. 
Auch danken wir für die Nach-
barschaftshilfe am Friedhof. 
Nicht wenige von Ihnen helfen 
einander und manche kennen 
sich deswegen, weil sie am 
Friedhof Nachbarn sind.

Ihnen allen wird nicht entgan-
gen sein, dass bald ein Viertel 
unserer Grabflächen nicht be-
legt ist. Der Friedhof ist so zum 
Ort und Dokument geänderter 
Lebensweisen geworden. Wir 
nehmen das zur Kenntnis und 
bemühen uns, die Angehöri-
gen dabei zu unterstützen ih-
ren lieben Verstorbenen eine 
würdige Grabstätte zu berei-
ten.

Aus diesem Grund werden wir 
in den nächsten Monaten eine 
Urnenwiese rund um die Apsis 
der Friedhofskirche gestalten.

Das zum Wohle unserer Natur 
und Lebensgrundlagen erlas-
sene Verbot für bisher gängi-
ge Mittel zur Unkrautbekämp-
fung fordert uns heraus. Somit 
werden auch die Freiflächen 
immer arbeitsintensiver für 
die Friedhofsverwaltung. Der 
Fachausschuss Finanzen und 
der Fachausschuss Nachhaltig-
keit prüfen mögliche Lösungen 
für die Freiflächen. Gerne neh-
men wir Ideen entgegen. Oder 
hätten Sie gewusst, dass vor 
vier Jahrzehnten zwischen den 
Gräbern mehr grün und weni-
ger Split war?

Wir werden Sie auf dem Lau-
fenden halten und bitten Sie 
um Unterstützung und Ver-
ständnis. Noch etwas: Wer 
eine Parkbank spenden will, 
kann sich im Pfarramt melden.

Mit dem QR-Code gelangen Sie 
zu Google Maps und können 
Sie einen Eindruck über die 
Freiflächen gewinnen.

Abt MAxiMiliAn neulinger OSb
Pfarradministrator

Grüner Friedhof - Schöner Friedhof
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Aus dem Pfarrgemeinderat

Am 20. März 2022 war die 
Wahl des neuen Pfarrgemein-
derates und am Freitag, 01. 
April 2022 begann die neue 
„Pfarrgemeinderatsperio-
de 2022 bis 2027“ mit einem 
„PGR Kick Off“, der von Franz 
Xaver Mayr MA sehr gut mo-
deriert wurde. Dieser Kick Off 
diente dazu, dass sich die neu-
en Pfarrgemeinderät:innen, 
die delegierten und amtlichen 
Mitglieder kennenlernen und 
auch der Abstimmung über 
Arbeitsweisen, Organisation, 
Ziele und Planungen. Am 03. 
Mai 2022, 19.00 Uhr fand die 
konstituierende Sitzung des 
neu gewählten Pfarrgemein-
derates statt.

Für die Bildung der Verantwort-
lichen und Mitarbeiter:innen 
der sechs einzelnen Fach-
teams (Finanzen, Feste & Fei-
ern & Liturgie, Kinder-Jugend 
und Familienpastoral inkl. Li-
turgie, Öffentlichkeitsarbeit 
& Verkündigung & Katechese, 
Caritas und Schöpfungsver-
antwortung & Nachhaltigkeit) 
wurden auf eine Pinwand 

A-3 Zettel geheftet und jede/r 
konnte sich freiwillig zu jenem 
(auch mehrere möglich) Fach-
team anmelden, für das er/sie 
sich berufen fühlte. 

Auch wurde auf einer Pinwand 
festgehalten, was wir bis 2027 
als Team erreicht haben möch-
ten. Eine Vorschau und Rück-
blick zugleich sozusagen.

Jede/r konnte auf einem Zettel 
oder Post-it seine/ihre Idee, 
Meinung, Erwartung, Pläne 
und Vorhaben schreiben.

Der Pfarrgemeinderat besteht 
aus 23 Personen (14 Frauen 
und 9 Männer) unterschiedli-
chen Alters (zwischen 24 und 
64 Jahren) und mit verschie-
denen Berufen. Zusammen 
sind wir eine „bunt gemischte 
Gruppe von Menschen“ die 
gemeinsam etwas bewegen 
und Ziele erreichen will. Jede/r 
darf sein/ihr Wissen, seine/
ihre Fähigkeiten, Erfahrungen, 
Talente und Meinungen einflie-
ßen lassen und wir bereichern 
unser Tun dadurch enorm.

Aufgrund der derzeitigen 
Flüchtlingsproblematik ist es 
dem PGR ein besonderes An-
liegen, die Ukraine-Flüchtlinge 
in Lambach so gut wie möglich 
(durch Sammeln von Sach- und 
Geldspenden, Veranstaltung 
von Deutschkursen, Begeg-
nungs-Café etc.) zu integrie-
ren. 

Weiters ist es uns wichtig die 
Senioren-Nachmittage wieder 
zu aktivieren, welche wegen 
Corona die letzten beiden Jahre 
fast nicht stattfinden konnten, 
und die Besucher:innenzahl 
(durch persönliche Einladun-
gen) zu steigern.

gAbriele nickl unD MArtin 
Pühringer

PGR-Obfrau und PGR-Obfrau-
Stellvertreter

www.sreal.at

Christian Butz 
s REAL Immobilienmakler
T +43 5 0100 - 26311, M +43 664 88957008
christian.butz@sreal.at 

Ich verkaufe
gerne Immobilien,
wenn Sie wollen
auch Ihre!
Inserat_Butz_185x45mm_1022.indd   1Inserat_Butz_185x45mm_1022.indd   1 28.10.2022   22:32:2428.10.2022   22:32:24
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Geht und verkündet: 
Das Himmelreich ist nahe! 
(Matthäus 10,7)

Birgit Feldbauer-Durstmüller 
ist zwar schon einige Zeit zahl-
reiche Stunden in der Woche 
ehrenamtlich in unserer Pfar-
re tätig, doch nun ist sie dies 
auch offiziell als Pastoralassis-
tentin. Neben Ihrem Beruf ab-
solvierte sie - gemeinsam mit 
P. Severin - das Theologiestu-
dium in Salzburg und Linz und 
wurde nun am 25. September 
2022 gemeinsam mit zwölf 
Kollleg:innen von Bischof 
Manfred Scheuer als Pasto-
ralassistentin gesandt.

Bei der sehr feierlich gestalte-
ten Sendungsfeier im Marien-
dom in Linz war natürlich auch 
eine Delegation aus unserer 
Pfarre vertreten. Neben Abt 
Maximilian und Pater Severin 
gratulierte auch eine kleine 
Abordnung des Pfarrgemein-
derates.

Liebe Birgit, wir wünschen dir 
für deine weitere ehrenamtli-
che Tätigkeit in der Pfarre alles, 
alles Gute, weiterhin so viel 
Freude an deiner Tätigkeit und 
Gottes Segen!

Dr. inge Aigner-huFnAgl

Mitglied PGR

Sendungsfeier Pastoralassistentin

Wir leben 

GÄRTNEREIGÄRTNEREI    TOPFTOPF
Traditionsbetrieb in 5. Generation  

Weihnachtssterne aus Eigenproduktion
Gärtnerei Topf     4650 Lambach, Badgasse 15     Tel.: 07245/28850     www.gaertnereitopf.at 

 Blumen & Pflanzen
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Kinderkirche

Die Kinderkirche ist nun seit 
über 5 Jahren ein fester Be-
standteil des Lambacher Pfarr-
lebens. Ein vielfältiges Angebot 
für Kinder von 2-6 Jahren um-
fasst nicht nur das gemeinsa-
me Feiern, Beten und Singen in 
der Kirche, sondern auch der 
Blick hinter die Kulissen. Das 
Besteigen und Besichtigen des 
Glockenturmes stand ebenso 
schon mehrmals am Programm 
als auch die Besichtigung der 
Stiftkirche bei der Kinder- 
Kirchenführung.

Ein besonderes Highlight war 
hierbei der Besuch der Kirchen-
orgel. Der Organist Karl Kiniger 
erklärte und zeigte dem inter-
essierten Publikum, wie eine 
Orgel funktioniert. Die Kinder 
durften dem imposanten Inst-
rument sogar selber Töne ent-
locken. 

Bei der Erkundung der Stiftskir-
che galt es nicht nur wichtige 
Elemente der Kircheneinrich-
tung wie zum Beispiel den Ta-
bernakel und das Ewige Licht, 
sondern auch die Kirchenmaus 
zu finden.

Mini-Wallfahrt nach Stadl-
Paura

Die erste Wallfahrt für Kinder 
führte die Kinderkirchen-Ge-
meinde vom Stift entlang des 
Jakobsweges zur Dreifaltig-
keitskirche nach Stadl-Paura. 
Fleißig marschierten auch 
schon die jüngeren bei strah-
lendem Sonnenschein bestens 
gelaunt auf den Paurahügel. 

Abt Maximilian erklärte die 
dreifaltige Bauweise und so-
wohl Kinder als auch Erwach-
sene lernten viel Neues über 
die Nachbarkirche. 

Bevor wir den Rückweg nach 
Lambach starteten, haben wir 
uns im Stadlinger Pfarrgarten 
mit frisch gegrillten Knackern 
gut gestärkt. 

Da nun schon eine ganze „Ge-
neration“ aus der Kinderkirche 
„herausgewachsen“ ist (und in 
die Jungschar „hineingewach-
sen“), freuen wir uns sehr, dass 
wir zum Start des neuen Kin-

derkirchen-Jahres viele neue 
Kinder begrüßen durften. 

Wir freuen uns auch immer, 
wenn Kinder mit Oma, Opa, 
(Paten)-Tante/-Onkel zur Kin-
derkirche kommen, wenn die 
Eltern anderweitig eingeteilt 
sind. Neue Gesichter sind je-
derzeit willkommen, nächste 
Termine siehe im allgemeinen 
Terminteil.

MAg. birgit Zellinger

Leiterin FA Kinder & Familien
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Das Mitsingen und Mitbeten 
bereitete den Kindern eben-
so Freude wie – passend zum 
Thema Säen-Wachsen-Ernten 
– das Anpflanzen von Son-
nenblumen, die sie dann mit 
nach Hause nehmen durften. 
Die „Feldmesse“, die alle Ge-
nerationen vereinte, wurde 
stimmungsvoll umrahmt von 
Rita Zizlavsky auf der Querflö-
te und einer Bläsergruppe der 
MMK Lambach-Edt.

Zum Erntedankfest der Fami-
lienmesse versammelten sich 
viele Familien in der wunder-
schön durch die Bäuerinnen 
geschmückte Stiftskirche um 
die Erntekrone der Landju-
gend. Die Kinder durften mit 
ihren Erntegaben feierlich in 
die Kirche einziehen. In der 
Wortgottesfeier wurde mit 
kindgerechten Liedern und 
Gebeten ein großes DANKE 
für die Ernte und die Lebens-
mittel ausgesprochen. 

Das gemeinsame Essen und 
Trinken beim anschließenden 
Brunch ist nicht nur für die Kin-
der ein fixer Bestandteil der 
Familienmesse-Sonntage (so-
lange nicht pandemiebedingt 
verhindert), sondern erfreut 
auch die Eltern und Mitwir-
kenden mit einer Stärkung der 
Gemeinschaft auf sehr gemüt-
liche Art und Weise.

Zu den nächsten Terminen der 
Familienmesse sind die Erst-
kommunionkinder des nächs-
ten Jahres besonders herzlich 
eingeladen!

MAg. birgit Zellinger

Leiterin FA Kinder & Familie

Familienmesse

Im heurigen Sommer gab es 
erstmalig ein „Summerspecial“ 
der Familienliturgie. Anlässlich 
des Bezirkspflügens der Land-
jugend fand am 14. August im 
Festzelt am Buchbergergütl 

eine „Feldmesse“ statt. Pasto-
ralassistentin Dr. Birgit Feld-
bauer-Durstmüller gestaltete 
mit Ruth Zizlavsky eine Wort-
gottesfeier für Familien. 
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Firmvorbereitung 2022/23

TERMINE

1. Treffen: 13. Dezember 2022, 
19:00-20.00 Uhr im Sommer-
refektorium des Stiftes

Die Firmkandidat:innen treffen 
sich zum ersten Kennenlernen. 

An diesem Tag werden den 
Jugendlichen soziale (z.B. 
Grabpflege, Mitwirkung beim 
Brunch nach dem Familiengot-
tesdienst, Sternsingeraktion) 
und liturgische Projekte (z.B. 
Mitwirkung bei Gottesdiens-
ten im Bezirksaltenheim, beim 
Familiengottesdienst, beim 
Gottesdienst in leichter Spra-
che) vorgestellt. Die Firmlinge 
müssen sich im Rahmen der 
Firmvorbereitung an einem so-
zialen und einem liturgischen 
Projekt beteiligen. Dadurch 
können die Jugendlichen in die 
verschiedenen Bereiche 

des kirchlichen Engagements 
hineinschnuppern. Verschiede-
ne Aktionen und Veranstaltun-
gen aller Firmlinge runden die 
Firmvorbereitung ab.

Gruppentreffen

Die Firmlinge treffen sich am 
01. Februar und 09. Mai 2023 
jeweils von 17:00 – 18:00 Uhr 
entweder im Sommerrefek-
torium oder im Pfarrsaal. Das 
Abschlusstreffen mit Firmlings-
vesper und Grillerei findet am 
23. Mai von 17.00 – 19:30 Uhr 
statt.

Gottesdienst mit Tauferneue-
rung

08. April um 21.00 Uhr in der 
Osternacht oder 05. Februar 
um 10.30 Uhr in der Familien-
messe.

Am Freitag, 26. Mai 2023, 
wird in der Pfarre Lambach das 
Sakrament der Firmung ge-
spendet. Das Wort „Firmung“ 
kommt vom lat. „firmare“ und 
das heißt so viel wie befesti-
gen, bestärken, tauglich ma-
chen. 

In der Zeit der Firmvorberei-
tung werden die Firmkandi-
dat:innen auf das Sakrament 
vorbereitet. Bei den Treffen 
werden verschiedene Themen 
behandelt und es wird auch 
genügend Zeit für den gemein-
samen Austausch und Spaß 
vorhanden sein. 

Anmeldeschluss:

30. November 2022 

Anmeldung unter:

https://www.dioezese-
linz.at/pfarre/4168/ser-
vice/wastunwenn/ich-
gefirmtwerdenmoechte

Soziales Projekt:
Grabpflege am Lambacher 
Friedhof 2022

cook and pray
mit Firmlingen der Firmvorberei-
tung 2021/22
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Firmvorbereitung 2022/23

Der Nikolaus steht vor der Tür

Gerne bieten wir einen Be-
such des Nikolaus an. Wenn 
Sie für Ihre Kinder einen Niko-
laus wünschen, so können Sie 
einen Besuch reservieren. Die 
Voranmeldung ist nur per An-
meldeformular auf der Home-
page möglich.
LINK: https://www.dioezese-linz.
at/pfarre/4168/nikoloaktion

Wann? Wir bieten den Besuch 
zwischen 16:00 und 20:00 Uhr 
an.

Wie? Sie reservieren.

Anmeldeschluss am 3. Dezem-
ber 2022, 08:00 Uhr

Wo? Der Nikolaus kommt in Ihr 
Haus oder Ihre Wohnung.

Was? Wenn Sie bei der Anmel-
dung nicht alles bekanntgeben 
konnten, was Sie dem Nikolaus 
mitteilen wollten, können Sie 
einen Zettel vorbereiten, auf 
dem steht, was der Nikolaus 
loben darf und Ihnen wichtig 

ist. (Der Nikolaus wird Ihrem 
Kind nur mit aufbauenden und 
lobenden Worten begegnen.)

Was noch? Wenn Sie wollen, 
dass der Nikolaus Geschenke 
übergibt, so stellen Sie diese 
bitte im Eingangsbereich Ihrer 
Wohnungstür auf.

Vigil

17. März 2023 um 18.00 
Uhr. Die Firmkandidat:innen 
bereiten eine Vigil, einen 
stimmungsvollen Abendgot-
tesdienst mit Psalmen, medi-
tativen Gesängen, sehr vielen 
Kerzen und Weihrauch, in der 
Stiftkirche vor. Ab 19.00 Uhr 
sind Eltern, Erziehungsbe-
rechtigte, Firmpat:innen und 
Mitglieder des Pfarrgemeinde-
rates zur gemeinsamen Feier 
eingeladen.

cook and pray

18. April 2023 um 16:00 
Uhr. Die Firmkandidat:innen 
kochen für ihre Eltern, Er-
ziehungsberechtigten und 
Firmpat:innen, die sie einla-
den, mit ihnen ab 18:30 Uhr 
im Sommerrefektorium zu es-
sen, zu feiern und zu beten.

Pfarrfirmung Lambach

26. Mai 2023 
17:30 Uhr in der Pfarrkirche

Firmspender: 
Abt Maximilian Neulinger OSB. 

Dr. birgit FelDbAuer
Pastoralassistentin (ehrenamtlich)

cook and pray 2022
Gemeinsames Essen, Feiern und 
Beten im Sommerrefektorium

Nikoloaktion 6. Dezember 2022
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Am 15. Mai 2022 empfingen 
37 Kinder der Volksschule 
Lambach voller Freude das ers-
te Mal die Heilige Kommunion. 
Um möglichst vielen Familien-
angehörigen und Verwandten 
das Mitfeiern zu ermöglichen, 
wurde sowohl um 9 als auch 
um 11 Uhr eine Erstkommuni-
on gefeiert.

Musikalisch umrahmt durch 
den Musikverein Edt, Pia Wal-
denberger auf der Gitarre und 
bei der Messe um 9 Uhr auch 
mit einem Alphorn feierten 
die Kinder mit Abt Maximilian 
stimmungsvolle Gottesdienste. 

Ein herzliches Dankeschön dem 
gesamten Vorbereitungsteam, 
der Religionslehrerin Elisabeth 
Steinbichler und allen, die in 
verschiedenster Form zum Ge-
lingen des Festes beigetragen 
haben!

MAg. birgit Zellinger

Leiterin FA Kinder & Familie

Erstkommunion 2022

2a & 2b
Klasse

2c Klasse



13

DA
TU

M
U

HR
ZE

IT
W

AS
?

W
O

?
 

21
.1

1.
20

22
19

:0
0

Ei
nf

üh
ru

ng
 in

 d
as

 M
att

hä
us

ja
hr

 
m

it 
U

ni
v.-

Pr
of

. D
r. 

Ch
ris

to
ph

 N
ie

m
an

d
So

m
m

er
re

fe
kt

or
iu

m

 
22

.1
1.

20
22

15
:0

0
Ca

fé
 zw

isc
he

n 
de

n 
Gr

äb
er

n
Pf

ar
rf

rie
dh

of
 

22
.1

1.
20

22
16

:3
0 

- 1
7:

30
Vo

rb
er

ei
tu

ng
sn

ac
hm

itt
ag

 E
rs

tk
om

m
un

io
n

Sti
fts

ki
rc

he
 

25
.1

1.
20

22
17

:3
0 

- 1
9:

00
Ei

nf
üh

ru
ng

 in
 d

ie
 K

on
te

m
pl

ati
on

M
ed

ita
tio

ns
ra

um
 

26
.1

1.
20

22
14

:0
0 

- 1
5:

45
Ge

m
ei

ns
am

 in
 d

en
 A

dv
en

t -
 B

es
in

nl
ic

he
r N

ac
hm

itt
ag

Ad
al

be
ro

tr
ak

t /
 S

om
m

er
re

fe
kt

or
iu

m
 

26
.1

1.
20

22
14

:0
0 

- 1
7:

00
Bü

ch
er

flo
hm

ar
kt

 - 
Pf

ar
rb

ib
lio

th
ek

Li
ch

th
of

 
26

.1
1.

20
22

16
:0

0
Ad

ve
nt

kr
an

zs
eg

nu
ng

St
ift

sk
irc

he
 

27
.1

1.
20

22
09

:0
0

W
or

tg
ott

es
fe

ie
r

Sti
fts

ki
rc

he
 

27
.1

1.
20

22
09

:3
0 

- 1
1:

30
Bü

ch
er

flo
hm

ar
kt

 - 
Pf

ar
rb

ib
lio

th
ek

Li
ch

th
of

 
27

.1
1.

20
22

10
:3

0
Ge

de
nk

go
tte

sd
ie

ns
t f

ür
 V

er
st

or
be

ne
 (H

ei
lig

e 
M

es
se

)
Sti

fts
ki

rc
he

27
.1

1.
20

22
15

:3
0 

- 1
6:

30
M

us
ik

 zu
m

 A
dv

en
tb

eg
in

n 
m

it 
de

m
 K

irc
he

nc
ho

r
Sti

fts
ki

rc
he

 
29

.1
1.

20
22

16
:3

0
Kr

an
ke

ng
eb

et
sk

re
is

M
ed

ita
tio

ns
ra

um
 

02
.1

2.
20

22
13

:3
0

M
es

se
 in

 le
ic

ht
er

 S
pr

ac
he

Sti
fts

ki
rc

he
 / 

Pf
ar

rs
aa

l
 

02
.1

2.
20

22
15

:0
0 

- 1
7:

00
Ju

ng
sc

ha
r

Ju
ng

sc
ha

rr
au

m
 

03
.1

2.
20

22
06

:0
0

Ro
ra

te
Sti

fts
ki

rc
he

 
04

.1
2.

20
22

10
:0

0
In

te
gr

ati
on

sf
rü

hs
ch

op
pe

n
Pf

ar
rs

aa
l

 
06

.1
2.

20
22

16
:3

0
Ki

nd
er

ki
rc

he
 - 

N
ik

ol
au

sf
ei

er
Sti

fts
ki

rc
he

 
08

.1
2.

20
22

09
:0

0
Po

nti
fik

al
am

t
Sti

fts
ki

rc
he

 
09

.1
2.

20
22

07
:0

0
He

ili
ge

 M
es

se
 m

it 
Fr

üh
st

üc
k

Sti
fts

ki
rc

he
 &

 G
äs

te
sp

ei
se

sa
al

 
09

.1
2.

20
22

18
:3

0
Be

ic
ht

ge
le

ge
nh

ei
t

 
09

.1
2.

20
22

19
:0

0
Re

de
n 

w
ir 

üb
er

 G
ott

 u
nd

 d
ie

 W
el

t. 
W

ie
 is

t d
ie

 B
ib

el
 e

nt
st

an
de

n?
Pf

ar
rs

aa
l

 
09

.1
2.

20
22

19
:0

0
He

ili
ge

 M
es

se
 a

m
 G

ra
b 

de
s H

l. 
Ad

al
be

ro
Sti

fts
ki

rc
he

09
.1

2.
20

22
19

:4
5 

- 2
0:

30
An

be
tu

ng
Sti

fts
ki

rc
he

10
.1

2.
20

22
07

:0
0

Fe
st

go
tte

sd
ie

ns
t m

it 
Fr

üh
st

üc
k

Lo
re

tto
ka

pe
lle

10
.1

2.
20

22
11

:3
0 

- 1
7:

30
Ei

nk
eh

rt
ag

 fü
r O

bl
at

en
Kl

au
su

r /
 G

äs
te

rt
ra

kt
 / 

Ka
pi

te
lzi

m
m

er
14

.1
2.

20
22

16
:3

0 
- 1

7:
15

Vo
rle

se
ze

it 
fü

r K
in

de
r. 

W
ic

ht
el

ge
sc

hi
ch

te
n 

m
it 

To
m

te
 T

um
m

et
ott

Pf
ar

rb
ib

lio
th

ek



14

 
17

.1
2.

20
22

06
:0

0
Ro

ra
te

Ha
us

ka
pe

lle
 D

ei
nh

am
m

er
17

.1
2.

20
22

16
:0

0 
- 1

7:
30

Be
ic

ht
m

ög
lic

hk
ei

t
 

17
.1

2.
20

22
16

:0
0

Bu
ßf

ei
er

Sti
fts

ki
rc

he
 

24
.1

2.
20

22
14

:3
0

Ki
nd

er
m

ett
e 

(W
or

tg
ott

es
fe

ie
r)

 - 
Vo

ra
nm

el
du

ng
Sti

fts
ki

rc
he

 
24

.1
2.

20
22

15
:0

0
Se

ni
or

en
m

ett
e 

- V
or

an
m

el
du

ng
Sa

kr
am

en
ts

ka
pe

lle
 / 

Pf
ar

rs
aa

l
 

24
.1

2.
20

22
16

:0
0

Ki
nd

er
m

ett
e 

(E
uc

ha
ris

tie
fe

ie
r)

 - 
Vo

ra
nm

el
du

ng
Sti

fts
ki

rc
he

 
24

.1
2.

20
22

22
:0

0
M

ett
e

Sti
fts

ki
rc

he
 

25
.1

2.
20

22
09

:0
0

Po
nti

fik
al

am
t

Sti
fts

ki
rc

he
 

26
.1

2.
20

22
09

:0
0

He
ili

ge
 M

es
se

 - 
St

ep
ha

ni
ta

g
Sti

fts
ki

rc
he

 
27

.1
2.

20
22

07
:0

0
He

ili
ge

 M
es

se
 m

it 
Se

gn
un

g 
de

s J
oh

an
ne

sw
ei

ne
s

Sti
fts

ki
rc

he
 

28
.1

2.
20

22
16

:3
0

Ki
nd

er
se

gn
un

g
Lo

re
tto

ka
pe

lle
 / 

Sti
fts

ki
rc

he
 

31
.1

2.
20

22
10

:0
0

Ku
rz

 v
or

 S
ch

lu
ss

 - 
Pi

lg
er

w
eg

 a
m

 Ja
hr

es
en

de
M

ar
ia

 F
al

lsb
ac

h
20

23
 

06
.0

1.
20

23
09

:0
0

Po
nti

fik
al

am
t

Sti
fts

ki
rc

he
 

06
.0

1.
20

23
10

:3
0

Fa
m

ili
en

w
or

tg
ott

es
fe

ie
r m

it 
St

er
ns

in
ge

rn
 u

nd
 M

ar
on

i
Sti

fts
ki

rc
he

 
06

.0
1.

20
23

17
:3

0
Ve

sp
er

W
es

tc
ho

r
 

08
.0

1.
20

23
ca

. 1
0:

00
Ca

rit
as

 - 
Ca

fé
Pf

ar
rs

aa
l

 
13

.0
1.

20
23

07
:0

0
He

ili
ge

 M
es

se
 m

it 
Fr

üh
st

üc
k

Sti
fts

ki
rc

he
 &

 G
äs

te
sp

ei
se

sa
al

 
13

.0
1.

20
23

18
:3

0
Be

ic
ht

ge
le

ge
nh

ei
t

 
13

.0
1.

20
23

19
:0

0
He

ili
ge

 M
es

se
 a

m
 G

ra
b 

de
s H

l. 
Ad

al
be

ro
Sti

fts
ki

rc
he

13
.0

1.
20

23
19

:4
5 

- 2
0:

30
An

be
tu

ng
Sti

fts
ki

rc
he

22
.0

1.
20

23
19

:0
0

Go
tte

sd
ie

ns
t -

 W
el

tg
eb

et
sw

oc
he

 u
m

 E
in

he
it 

de
r C

hr
ist

en
St

ad
l-P

au
ra

 
25

.0
1.

20
23

16
:3

0 
- 1

7:
30

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sn
ac

hm
itt

ag
 E

rs
tk

om
m

un
io

n
So

m
m

er
re

fe
kt

or
iu

m
 &

 S
tift

sk
irc

he
 

27
.0

1.
20

23
15

.0
0

Se
ni

or
en

go
tte

sd
ie

ns
t -

 W
or

tg
ott

es
fe

ie
r &

 B
eg

eg
nu

ng
Sti

fts
ki

rc
he

 / 
Pf

ar
rs

aa
l /

 S
om

m
er

re
-

fe
kt

or
iu

m
 

29
.0

1.
20

23
10

:3
0

Ge
de

nk
go

tte
sd

ie
ns

t f
ür

 V
er

st
or

be
ne

 - 
W

or
tg

ott
es

fe
ie

r
Sti

fts
ki

rc
he

 
31

.0
1.

20
23

16
:3

0
Kr

an
ke

ng
eb

et
sk

re
is

M
ed

ita
tio

ns
ra

um
 

03
.0

2.
20

23
15

:0
0 

- 1
7:

00
Ju

ng
sc

ha
r

Ju
ng

sc
ha

rr
au

m



 
05

.0
2.

20
23

10
:3

0
Fa

m
ili

en
m

es
se

 m
it 

Br
un

ch
 //

 E
in

la
du

ng
 a

n 
di

e 
Ta

uff
am

ili
en

Sti
fts

ki
rc

he
 / 

So
m

m
er

re
fe

kt
or

iu
m

 
10

.0
2.

20
23

07
:0

0
He

ili
ge

 M
es

se
 m

it 
Fr

üh
st

üc
k

Sti
fts

ki
rc

he
 &

 G
äs

te
sp

ei
se

sa
al

 
10

.0
2.

20
23

18
:3

0
Be

ic
ht

ge
le

ge
nh

ei
t

 
10

.0
2.

20
23

19
:0

0
He

ili
ge

 M
es

se
 a

m
 G

ra
b 

de
s H

l. 
Ad

al
be

ro
Sti

fts
ki

rc
he

10
.0

2.
20

23
19

:4
5 

- 2
0:

30
An

be
tu

ng
Sti

fts
ki

rc
he

12
.0

2.
20

23
09

:0
0

He
ili

ge
 M

es
se

 m
it 

Kr
an

ke
ns

al
bu

ng
Sti

fts
ki

rc
he

12
.0

2.
20

23
ca

. 1
0:

00
Ca

rit
as

 - 
Ca

fé
Pf

ar
rs

aa
l

 
12

.0
2.

20
23

10
:3

0
He

ili
ge

 M
es

se
 m

it 
Kr

an
ke

ns
al

bu
ng

Sti
fts

ki
rc

he
 

15
.0

2.
20

23
16

:3
0

Ki
nd

er
ki

rc
he

 
Sti

fts
ki

rc
he

 
16

.0
2.

20
23

16
:3

0 
- 1

7:
30

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sn
ac

hm
itt

ag
 E

rs
tk

om
m

un
io

n
So

m
m

er
re

fe
kt

or
iu

m
 &

 S
tift

sk
irc

he
 

22
.0

2.
20

23
19

:0
0

As
ch

er
m

itt
w

oc
h 

- A
sc

he
nk

re
uz

Sti
fts

ki
rc

he
 

28
.0

2.
20

23
16

:3
0

Kr
an

ke
ng

eb
et

sk
re

is
M

ed
ita

tio
ns

ra
um

 
03

.0
3.

20
23

15
:0

0 
- 1

7:
00

Ju
ng

sc
ha

r
Ju

ng
sc

ha
rr

au
m

 
03

.0
3.

20
23

15
.0

0
Se

ni
or

en
go

tte
sd

ie
ns

t -
 E

uc
ha

ris
tie

fe
ie

r &
 B

eg
eg

nu
ng

Sti
fts

ki
rc

he
 / 

Pf
ar

rs
aa

l /
 S

om
m

er
re

-
fe

kt
or

iu
m

 
04

.0
3.

20
22

19
:0

0 
- 2

0:
00

Pa
ss

io
ns

ko
nz

er
t -

 M
us

ik
 &

 W
or

t
Sti

fts
ki

rc
he

 
05

.0
3.

20
23

08
:4

5 
- 1

1:
15

Fa
st

en
su

pp
e

Ki
rc

he
nv

or
ha

lle
 

05
.0

3.
20

23
10

:3
0

Fa
m

ili
en

m
es

se
 m

it 
Be

ug
er

l o
hn

e 
Br

un
ch

Sti
fts

ki
rc

he
 

10
.0

3.
20

23
07

:0
0

He
ili

ge
 M

es
se

 m
it 

Fr
üh

st
üc

k
Sti

fts
ki

rc
he

 &
 G

äs
te

sp
ei

se
sa

al
 

10
.0

3.
20

23
18

:3
0

Be
ic

ht
ge

le
ge

nh
ei

t
Sa

kr
am

en
ts

ka
pe

lle
10

.0
3.

20
23

19
:0

0
He

ili
ge

 M
es

se
 a

m
 G

ra
b 

de
s H

l. 
Ad

al
be

ro
Sti

fts
ki

rc
he

10
.0

3.
20

23
19

:4
5 

- 2
0:

30
An

be
tu

ng
Sti

fts
ki

rc
he

11
.0

3.
20

23
10

:0
0 

- 1
5:

00
Bi

be
lta

g 
- D

as
 H

ei
lig

e 
La

nd
 m

it 
U

ni
v.-

Pr
of

. D
r. 

Kr
isti

n 
De

 T
ro

ye
r

Se
m

in
ar

rä
um

e
 

13
.0

3.
20

23
16

:3
0 

- 1
7:

30
Vo

rb
er

ei
tu

ng
sn

ac
hm

itt
ag

 E
rs

tk
om

m
un

io
n

So
m

m
er

re
fe

kt
or

iu
m

 &
 S

tift
sk

irc
he

 
15

.0
3.

20
23

16
:3

0
Ki

nd
er

ki
rc

he
 

Sti
fts

ki
rc

he
 

17
.0

3.
20

23
19

:0
0

Kr
eu

zw
eg

 k
fb

Sti
fts

ki
rc

he
 

19
.0

3.
20

23
vo

rm
itt

ag
s

Le
bk

uc
he

nh
er

ze
n 

de
r G

ol
dh

au
be

nf
ra

ue
n

 
 

21
.0

3.
20

23
19

:0
0

Po
nti

fik
al

am
t H

l. 
Be

ne
di

kt
Sti

fts
ki

rc
he

 
24

.0
3.

20
23

19
:0

0
Kr

eu
zw

eg
 zu

m
 K

al
va

rie
nb

er
g

Kr
eu

zw
eg

 - 
Ka

lv
ar

ie
nb

er
g

15



 
28

.0
3.

20
23

15
:0

0
Ca

fé
 zw

isc
he

n 
de

n 
Gr

äb
er

n
Pf

ar
rf

rie
dh

of
 

28
.0

3.
20

23
16

:3
0

Kr
an

ke
ng

eb
et

sk
re

is
M

ed
ita

tio
ns

ra
um

 
01

.0
4.

20
23

16
:0

0 
- 1

7:
30

Be
ic

ht
m

ög
lic

hk
ei

t
 

01
.0

4.
20

23
Pa

lm
bu

sc
he

nb
in

de
n 

- k
fb

 
02

.0
4.

20
23

09
:0

0
Se

gn
un

g 
de

r P
al

m
zw

ei
ge

 //
 E

uc
ha

ris
tie

fe
ie

r
Sti

fts
ki

rc
he

 
02

.0
4.

20
23

10
:3

0
Se

gn
un

g 
de

r P
al

m
zw

ei
ge

 //
 F

am
ili

en
w

or
tg

ott
es

fe
ie

r m
it 

Br
un

ch
Sti

fts
ki

rc
he

 
02

.0
4.

20
23

vo
rm

itt
ag

s
Pa

lm
bu

sc
he

nv
er

ka
uf

 - 
kfb

 
06

.0
4.

20
23

16
:3

0
Ki

nd
er

ki
rc

he
 m

it 
Ha

nd
-/

 F
us

sw
as

ch
un

g
Sti

fts
ki

rc
he

 
07

.0
4.

20
23

15
:0

0 
- 1

7:
00

Ju
ng

sc
ha

r
Ju

ng
sc

ha
rr

au
m

 
07

.0
4.

20
23

15
:0

0
Ki

nd
er

kr
eu

zw
eg

Ka
lv

ar
ie

nb
er

g
 

08
.0

4.
20

23
21

:0
0

O
st

er
na

ch
t

Sti
fts

ki
rc

he
09

.0
4.

20
23

09
:0

0
Po

nti
fik

al
am

t
Sti

fts
ki

rc
he

 
09

.0
4.

20
23

10
:3

0
Fa

m
ili

en
m

es
se

 m
it 

O
st

er
ei

er
su

ch
e

Sti
fts

ki
rc

he

16

G
ott

es
di

en
st

ze
ite

n
M

on
ta

g,
 D

ie
ns

ta
g,

 D
on

ne
rs

ta
g,

Fr
ei

ta
g 

(a
uß

er
 2

. F
re

ita
g 

im
 M

on
at

),
Sa

m
st

ag
: 0

7:
00

M
itt

w
oc

h:
 1

9:
00

So
nn

ta
g:

 0
9:

00
 u

nd
 1

9:
00

Fe
ie

rt
ag

e:
 0

9:
00

M
ar

kt
pl

at
z 

4 
| 

46
50

 L
am

ba
ch

Te
l.:

 0
72

45
/3

2 
32

 7
 F

a
x:

 0
72

45
/3

2 
32

 7
 3

2
of
fic
e@

a
p
ot
he

ke
la
m
b
a
ch

.a
t

w
w
w
.a
p
ot
he

ke
la
m
b
a
ch

.a
t



17

Verstorbene  von 03.03.2022 bis 31.10.2022

Seit dem Erscheinen des letz-
ten Pfarrblattes haben wir 
uns wieder von einigen lie-
ben Menschen verabschieden 
müssen. Obwohl wir die Ver-
heißung kennen, dass wenn – 

wie Paulus es ausdrückt – „un-
ser irdisches Zelt abgebrochen 
wird, […] wir eine Wohnung 
von Gott“ haben werden (2 Kor 
5,1), sind wir doch traurig über 
den Verlust in dieser Welt.

In der Hoffnung, dass die Ver-
storbenen in der Liebe Gottes 
geborgen sind, gedenken wir 

Haiberger Walter 06.03.2022 Dickinger-
Neuwirth

Maria 01.07.2022

Kuen Elfriede 14.03.2022 Zinhobl Hedwig 08.07.2022
Mayr Alois 21.03.2022 Wimmer Marianne 15.07.2022
Blöchl Hubert 22.03.2022 Fellner Johann 23.07.2022
Baumgartner Beata 24.03.2022 Stockhammer Johann 25.07.2022
Krätschmer Franz 01.04.2022 Breitwieser Maria 30.07.2022
Puschnig Herrand 04.04.2022 Puchinger Ingeborg 09.08.2022
Langmayr Hermine 15.04.2022 Klausmayr Mathilde 21.08.2022
Hallwirth Margareta 20.04.2022 Mayrhofer Frieda 29.08.2022
Wolfsgruber Hildegard 25.04.2022 Weber-

Sonnleitner
Richard 01.09.2022

Wipfler Gottfried 03.05.2022 Hausleithner Christian 13.09.2022
Keller Erika 10.05.2022 Schenk Elfriede 22.09.2022
Famler Wolfgang 13.05.2022 Blöchl Christian 25.09.2022
Franz Karl 21.05.2022 Mühlberger Franz 28.09.2022
Tischler Friedrich 14.06.2022 Dirnstorfer Karl 10.10.2022
Holzinger Friedrich 15.06.2022 Hummelbrunner Helmut 17.10.2022
Bauer Aloisia 23.06.2022 Schuller Josefine 18.10.2022

Die Stimme eines Sängers Gottes, der die Herzen der Menschen 
erreichte, ist verstummt.
Herr OSR Wolfgang Famler ist für uns alle zu früh und überra-
schend nach kurzer Krankheit in die ewige Heimat abberufen 
worden. Mit seiner Stimme, die nicht bloß aus seinem Stimmap-
parat sondern aus seinem Herzen ertönte, begleitete er musika-
lisch das gottesdienstliche Leben in unserer Pfarre.
Bei den kommenden Festen wird uns wohl öfters auch der Ge-
danke begleiten: da hätte er jetzt jenes Lied gesungen. Vielen 
Trauernden spendete er Trost in der Stunde des Abschieds bei 
Begräbnissen. Wie vielen Menschen war er am letzten Weg ge-
sanglicher Wegbegleiter? Es ist eine große Schar von Menschen.
Heute wünschen wir ihm, dass das, was in der Begräbnisliturgie 
gesungen wird, sich an ihm erfülle: „zum Paradies mögen Engel 
dich begleiten … die Chöre der Engel mögen dich empfangen“.
Danke Wolfgang und Vergelt´s Gott.
Abt Maximilian
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Seelsorge im Bezirksalten- und pflegeheim Lambach

Abschied

In einem feierlichen Gottes-
dienst bedankten wir uns bei 
Herrn Günther Wolfsmayr, 
dem langjährigen Heimlei-
ter des Bezirksaltenheimes 
Lambach. Er war ein ver-
lässlicher Partner für die 
Seelsorge im Heim, unter-
stützte uns Seelsorger:innen 
tatkräftig und dachte immer 
an das seelsorgliche Wohl der 
Heimbewohner:innen. 

Wir wünschen ihm 
Gottes reichen Se-
gen für seine weite-
re Zukunft.

Die Seelsorge im heurigen Jahr 
war wieder durch COVID-19 
geprägt. Daher war die Freu-
de aller Heimbewohner:innen 
sehr groß, als wir am Dreifal-
tigkeitssonntag nach über zwei 
Jahren wieder mit externen 
Gottesdienstbesucher:innen 
einen Gottesdienst im Garten 
des Heimes feierten.

Auch das letzte Kirchen-
jahr war leider wieder wie 
die letzten Jahre durch vie-
le Abschiede von unseren 
Heimbewohner:innen ge-
kennzeichnet. Am 30. Ok-
tober gedachten wir 21 
Heimbewohner:innen, die im 
letzten Jahr verstorben sind. 
Das Seelsorgeteam gestaltete 
gemeinsam mit dem Pallia-
tivteam des Bezirksaltenhei-
mes das Totengedenken. Das 
Verlesen der Namen der Ver-
storbenen und das Anzünden 
einer Kerze zur Erinnerung ist 
für uns alle ein sehr bewegen-
der Moment, der unserer Got-
tesdienstgemeinschaft sehr zu 
Herzen geht.

Derzeit ist für externe 
Gottesdienstbesucher:innen 
die Teilnahme am Gottesdienst 
nach Vorweis eines 3-G Nach-
weises möglich. Beim Gottes-
dienst ist eine FFP-2 Maske zu 
tragen. Dies gilt, solange keine 
Änderung der Vorschriften des 
Heimträgers erlassen worden 
sind und dies die aktuelle Ge-

sundheitssituation im Heim zu-
lässt.

Dr. birgit FelDbAuer
Pastoralassistentin und Leiterin 
des Seelsorgeteams im Bezirksal-
tenheim Lambach

Gottesdienst mit Totengedenken
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KBW Ausflug Admont

Am 30. April 2022 lud das Ka-
tholische Bildungswerk der 
Pfarre Lambach zu einem Aus-
flug in das 1074 gegründete 
Benediktinerstift Admont ein.

Begonnen hat es mit einer auf-
schlussreichen Führung in der 
weltgrößten Klosterbibliothek, 
mit ihren 70.000 Bänden. Die 
1776 vollendete Stiftsbiblio-
thek ist eines der bedeutends-
ten Gesamtkunstwerke des 
europäischen Spätbarocks. Ein 
wirklich sehenswertes Kultur-
gut.

Im Anschluss führten uns Dr. 
Michael Braunsteiner und Dr. 
Barbara Eisner-Braunsteiner 
im Gotik-Museum durch die 
Sonderausstellung „Wir Fried-
rich III. & Maximilian I.“ aus dem 
Hause Habsburg und durch das 
Museum Gegenwartskunst, 
in dem die Sonderausstellung 
„Steirische Wurzeln“ gezeigt 
wurde und hauptsächlich stei-
rische Künstler (U.a. Hannes 
Schwarz, Herbert Brandl, Hu-
bert Schmalix, Alfred Klinkan 
und Erwin Wurm.), ihre Bilder 
und Exponate zeigten.

Es gab auch die Möglichkeit in-
dividuell das Naturhistorische 
oder Kunsthistorische Museum 
zu besichtigen. Das Mittages-
sen nahmen wir im Stiftskeller 
ein.  Anschließend lauschten 
wir in der Stiftskirche einer 
sehr schönen Orgelmeditati-
on von Frater Rupert Schwarz 
OSB. – Gerade richtig, um sich 
ein wenig zu entspannen und 
zur Ruhe zu kommen. Frater 
Rupert erklärte uns auch noch 
die Orgel. Im Altarraum besich-
tigten wir die kunstvoll bestick-
ten Gobelins.

Um 14:30 Uhr fuhren wir wei-

ter zur Wallfahrtskirche Frau-
enberg an der Enns. Diese liegt 
von Weitem gut sichtbar auf 
einem Hügel. Abt Maximilian 
gab eine kurze Information zur 
Kirche. Gemeinsam sangen wir 
ein Marienlied und beteten 
ein „Gegrüßet seist du, Ma-
ria“. Jede/r konnte selbst noch 
die wunderschöne Wallfahrts-
kirche durchschreiten und 
bestaunen, bevor wir unsere 
Rückfahrt antraten und pünkt-
lich um 17.30 Uhr in Lambach 
ankamen.

gAbriele nickl

PGR-Obfrau
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kfb Lambach

Schradl, Buchs- & Segenbaum 
gesucht!

Aufgrund des hohen Material-
aufwands beim Palmbuschen-
binden möchten wir schon in 
dieser Ausgabe um Mithilfe 
der Pfarrbevölkerung bitten.

Wir suchen: Palmkätzchen 
(Anfang Februar schneiden, 
eventuell schon Ende Jänner), 
Buchsbaum, Thuje, Eibisch-
grassert (Eibe), Segnbam (Ze-
der), Kranawetten (Wachol-
der), Schradl (Stechpalme, 
Hoadara (Erika)

Falls der Rückschnitt von 
Sträuchern auf Ihrem Grund-
stück ansteht, bitten wir uns 
dies mitzuteilen. 

Bitte melden bei Traudi Rau-
ber (0660/ 440 2 074)

„Über den Tellerrand blicken“ 
Willkommen bei der Aktion 
Familienfasttag 2023

Ortsgruppe Lambach!  

Die Suppe im Glas geht auch 
2023 mit nach Hause. 

Aktion Fastensuppe am Sonn-
tag, den 5.3.2023 von 9:00 
Uhr bis 10:30 Uhr 

Im Eingangsbereich zur Kirche 
finden Sie fest verschlossen, 
frisch gefüllte Suppengläser, 
die Sie mit nach Hause nehmen 
können, gegen eine Spende für 
die Aktion Familienfasttag.

Wir freuen uns auf deine/eure 
Teilnahme!

Kreuzweg der KFB am 
17.3.2023 19:00 Uhr in der 
Stiftskirche Lambach.

Du bist eingeladen mit uns 
in der Stiftskirche die Sta-
tionen des Kreuzweges zu 
beten, und dabei einen Blick 
auf das Wesentliche im Le-
ben zu werfen. Die Fasten-
zeit gibt Raum für die Fragen 
nach dem Sinn und Ziel un-
seres Daseins im Alltag. 

Männer und Freuen, Alt und 
Jung, sind herzlich dazu ein-
geladen!

Goldhauben

Glanz und Farben gesichert. 
Danke an Mitglieder der Gold-
haubengruppe Lambach-Edt

Beherzt und mit Plan haben die 
Frauen der Goldhaubengruppe 
unsere Pfarre unterstützt. Die 
Damen sind allesamt mit kost-
baren Stickarbeiten vertraut. 
Gold- und Perlhauben werden 
wie viele unserer Messgewän-
der mit denselben Techniken 
hergestellt. Die wertvollsten 
der sogenannten Paramente 
sind nun schon lange in einem 
Kasten verwahrt, dessen 4 
Meter lange Schubladen in die 
Jahre gekommen sind.
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Diese Laden haben keine höl-
zernen Böden, sondern sind 
mit speziell „kalandrierten“ 
Stoffen bespannt. Nach ge-
fühlt 100 Jahren hängen diese 
aber durch oder sind brüchig, 
und der Inhalt der Schubla-
den drückt und reibt aufein-
ander. Die Stiftsschneiderei 
hat als Vorbereitung für den 
Einsatz 100 Laufmeter Stoff 
zugeschnitten und genäht. Die 
Goldhauben haben die alte 
Bespannung, den Abrieb und 

Staub entfernt und gut 100 Pa-
ramente gehoben und umge-
lagert. Zur neuen Bespannung 
und der Reinigung kam noch 
eine Staubdecke dazu. Abt 
Maximilian unterstützte die 
Damen als Hilfskraft. Nicht un-
erwähnt soll bleiben, dass die 
Frauen auch perfekt als Tisch-
ler so manche Lade reparier-
ten.

Vielen Dank! Als kleine Aner-
kennung stärkten wir die Da-
men nach den beiden Nach-
mittagen mit einer Jause im 
Gastgarten des Stiftskellers.

Somit sind mühsam hergestell-
te und unter Entbehrungen ge-
spendete Messkleider wieder 
gesichert und können uns noch 
länger unbeschadet erfreuen.

Abt MAxiMiliAn neulinger OSb
Pfarradministrator

Goldhauben

Jubiläum Stiftskeller

Herzliche Gratulation!

25 Jahre Stiftskeller!

Elisabeth, Heinz und Melanie 
Lachtner sind seit 25 Jahren 
die Menschen, ohne die es kei-
nen Stiftskeller gäbe. Wir sind 
dankbar für die treue Verbun-
denheit und gratulieren zum 
Jubiläum. Durch 25 Jahre in 
der Gastronomie zu bestehen 
ist eine Leistung, die heute im-
mer schwieriger wird, und der 
Familie Lachtner gelungen ist. 

Als Pfarre bedanken wir uns 
für die gute Zusammenarbeit, 
das große Entgegenkommen 
und die vielen Stunden Eurer 
ehrenamtlichen Arbeit. Unse-
re Feste, besonders das Pfarr-
fest, wäre ohne die Familie 
Lachtner kaum vorstellbar!

Mit Lachtners schmeckt alles 
herzhaft besser.

Abt MAxiMiliAn neulinger OSb
Pfarradministrator

Für die Zukunft viel Glück und Segen. Das Mittagessen bei Euch 
war heute sehr gut!
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Pfarrbibliothek

Seit 1. Juli 2022 sind die Leih-
gebühren geringfügig erhöht

Kinder und Jugendliche bezah-
len dann für 1 Buch für den 
Zeitraum von 3 Wochen  0,30€ 
(bisher 0,20€), Erwachsene 
0,70 € pro Buch für 3 Wochen 
(bisher 0,50€).

Für jede weitere Ausleihwoche 
werden 0,10€  zusätzlich ver-
rechnet.

Natürlich gibt es auch weiter-
hin die Jahreslesekarte für eine 
Person um 25€ und für eine Fa-
milie um 35€.

LESUNG

Leichte Böden von David 
Fuchs am 4.10.2022 im Pfarr-
saal. Schon nach wenigen Sät-
zen weiß man, Herr Fuchs hat 
etwas zu sagen. David Fuchs 
wurde 1981 in Linz geboren, 
ist Palliativmediziner und On-
kologe und den Leuten, die 
in seinen Büchern eine Rolle 
spielen ganz nahe. 

In seinem Buch „Leichte Bö-
den“ gibt es Daniel, einen Leh-
rer, der eigentlich nur kurz zu 
seinen Verwandten aufs Land 
fahren wollte. Tante Klara ist 
rüstig, kümmert sich um ih-
ren dementen Mann und den 
krebskranken Nachbarn, der 
nur mehr über einen Sprach-
computer kommunizieren 
kann. Im Nachbarhaus wohnt 
Maria, Daniels Jugendfreun-
din, die Käthe unterstützt. 
Daniel setzt sich in den Kopf, 
das mühsame Leben der alten 
Leute zu verbessern und bringt 
damit die gewohnte Ordnung 
ins Wanken. Es ist ein schma-

ler Grat, der den Wunsch zu 
helfen und die Autonomie im 
Alter verbindet.

Ein lesenswertes Buch, das ei-
nem so schnell nicht aus dem 
Kopf geht mit einem Thema, 
das uns früher oder später alle 
betrifft. Alt werden ist nichts 
für Feiglinge!

Von Daniel Fuchs gibt es in der 
Bibliothek noch „Bevor wir ver-
schwinden“. Die Geschichte 
spielt auf einer Palliativstation.

2023 wird das nächste Buch 
von David Fuchs erscheinen, 
ein Roman aus dem Altenheim. 
Wir sind schon gespannt!

Vorlesezeit für Kinder

Am 14.12.2022 von 16:30 bis 
17:15 Uhr gibt es wieder eine 
Vorlesezeit für Kinder. Wich-
telgeschichten mit Tomte Tum-
metott stehen auf dem Pro-
gramm. 

MAriA blöchl & DAS teAM Der 
PFArrbibliOthek lAMbAch

Achtung

Sonntag 25.12.22 und Sonntag 
1.1.23 ist die Bibliothek ge-
schlossen.

raiffeisen-ooe.at/wir

WIRKUNGSVOLL
Im Füreinander liegt unsere Kraft,
die Vertrauen schafft.
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Ich freue mich sehr diese neue 
Rubrik betreuen zu dürfen und 
euch als Erste mein derzeitiges 
Lieblingslied vorzustellen!

Mein Name ist Elisabeth, ich 
habe fast 10 Jahre lang in der 
Pfarre Lambach ministriert. 
Zurzeit lebe/studiere und ar-
beite ich in Wien, möchte aber 
später wieder nach Oberös-
terreich zurückkehren. Musik 
spielt schon immer eine ganz 
große Rolle in meinem Leben 
und ich kann als Musikerin 
glücklich sagen: „Ich wache 
mit Musik auf und gehe mit 
Musik ins Bett“. Daher war es 
auch nicht so einfach „das“ 
Lieblingslied auszuwählen! Es 
gibt aber ein Lied, bei dem ich 
eine richtige Gänsehaut be-
kommen habe, als ich es zum 
ersten Mal gehört habe und 
zwar der „Abendsegen“ aus 
der Oper „Hänsel und Gretel“ 
von Engelbert Humperdinck. 
(eine große Hörempfehlung 
von mir)

Ein etwas ungewöhnliches 
Lied für einen jungen Men-
schen aber es gibt viele Dinge 
die mich daran faszinieren und 
berühren! Hänsel und Gretel 

singen dieses Lied im Duett als 
sie sich schlafen legen, sie be-
ten einen Abendsegen und da-
raufhin steigen 14 Schutzen-
gel herab und bewachen den 
Schlaf der Kinder. Das Lied hat 
nicht nur eine wunderschöne 
Melodie, sondern auch einen 
sehr berührenden Text, der 
mich dazu angeregt hat über 
das Wort Segen mehr nachzu-
denken:

Ein Segen kann etwas sehr Per-
sönliches sein, ob als Glück-
wunsch, Geste, Ritual oder 
um einfach Freude auszudrü-
cken, muss also nicht immer 
etwas mit Gott an sich zu tun 
haben. Man kann es im Stillen 
tun oder auch ganz offen! Es ist 
etwas, das ich mit sehr schö-
nen Momenten in meinem 
Leben verbinde. Es kann aber 
auch ein Gegenstand sein, wie 
zum Beispiel meine Taufkette 
mit dem Spruch: „Gott schütze 
dich“. Ein Segenswunsch mei-
ner Godi, den ich seither im-
mer bei mir trage. 

Nun seid Ihr an der Reihe! Ich 
würde mich sehr freuen, die 
Rubrik weiter führen zu kön-
nen und ganz viel über die Lieb-

lingslieder der Pfarrgemeinde 
zu erfahren! Schickt mir einen 
Text über euer Lieblingslied 
(was gefällt euch besonders 
daran/was verbindet euch mit 
dem Lied etc.) und vielleicht 
ein Foto von euch dazu und es 
wird hier in der nächsten Pfarr-
mitteilung veröffentlicht!

Text und Foto bitte an folgen-
de Mail Adresse: elisabeth.huf-
nagl2@gmail.com oder einfach 
persönlich bei mir abgeben!

eliSAbeth huFnAgl

„Mein Lieblingslied“ von Elisabeth Hufnagl

IMPRESSUM
Medieninhaber: Pfarre Lambach, Klosterplatz 1, 4650 Lambach
Herausgeber: Fachausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der Pfarre Lambach, Klosterplatz 1, 4650 Lambach
Hersteller: Zauner Druck², Schubertstraße 2, 4650 Lambach 
Verlagsort: Lambach - Herstellungsort: Lambach
IMPRESSUM UND OFFENLEGUNG gemäß § 25 MedienG
Medieninhaber,   Hersteller,   Herausgeber   und   Verleger:   Pfarre Lambach, Klosterplatz 1, 4650 Lambach 
Vertreten   durch   den   Pfarradministrator Abt Maximilian Neulinger OSB
Unternehmensgegenstand: Römisch-Katholische Pfarrgemeinde
Blattlinie: Informations- und Kommunikationsorgan der Pfarre Lambach - Es werden keine Beteiligungen an Me-
dienunternehmen oder Mediendiensten gehalten. abt.maximilian@stift-lambach.at
Redaktion: Abt Maximilian Neulinger OSB, Dr. Birgit Feldbauer, Dr. Inge Aigner-Hufnagl
Layout: Mag. Julia Feldbauer
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Pfarrausflug 2022

Am Samstag, 01.10.2022 war 
unser Pfarrausflug, der uns 
dieses Jahr ins „Salzburger 
Seenland“, führte.

Zu Zwölft und fuhren wir in ei-
nem bequemen Reisebus der 
Firma Zellinger weg. Pünktlich 
um 9.45 Uhr trafen wir beim 
Stift Michaelbeuern ein, wo 
uns P. Prior Eppenschwandtner 
eine sehr aufschlussreiche und 
kurzweilige Führung durch das 
Refektorium, den Kreuzgang, 
die Marienkapelle, die Biblio-
thek, die Chorkapelle, den mit 
prächtigen Fresken ausgestat-
teten alten Sommerchor und 
den farbenprächtigen Abtei-
saal gab. Danach lud uns Abt 
Johannes Perkmann zu einem 
Empfang ein.

Weiter ging es zum Mittages-
sen in den Stiftskeller Mattsee. 
Um 13.00 Uhr erwartete uns 
Herr Josef Sturm am Stiftsplatz, 
unter der Linde, mit einem 

„Trompetengruß“ zu unserer 
nächsten, sehr herzlichen und 
interessanten Führung. Er er-
klärte uns das Tassilo-Denk-
mal, die Stephanskrone, die 
Stiftskirche und das Museum 
der ehemaligen Dechantei der 
Mattseer Stiftspröpste. Eben-
falls besuchten wir im ehema-
ligen Collegiatstift Mattsee 
die Bibliothek und die Schatz-
kammer mit einer Replik des 
Tassilokelches.

Im Anschluss daran hatten 
wir eine Weinverkostung im 
stiftseigenen Weinkeller im 
Wattsteinfelsen. Seit 1150 ist 
das Stift Mattsee sehr eng mit 
dem Weinbau in der Wach-
au verbunden. Um 16.00 Uhr 
ging es weiter zur Filialkirche 
„Sankt Alban“ in Lamprechts-
hausen, mit ihren sehr schö-
nen gotischen Fresken, wo wir 
zusammen mit Abt Maximilian 
und PAss. Birgit Feldbauer eine 
Heilige Messe feierten. 

Um 17.00 Uhr traten wir im 
Reisebus unsere Rückfahrt an 
und kamen um 18.45 Uhr wie-
der in Lambach an.

gAbriele nickl

PGR-Obfrau
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Pfarrprovisor in Lambach war 
vom 1. September 1958 bis 
1. März 1968 P. Cölestin Reith 
OSB. Administrator P. Albert 
Siebenhüter OSB hat nach P. 
Cölestin die Leitung der Pfar-
re übernommen. Mit 1. März 
1969 wurde P. Subprior Bern-
hard Kunst OSB zum Pfarrpro-
visor der Pfarre Lambach be-
stellt, nach einem Jahr verließ 
er Lambach und übernahm die 
Pfarre Aichkirchen.

Mit 1. September 1970 wurde 
P. Marold Meyer OSB, Benedik-
tiner vom Gründungskloster 
Münsterschwarzach, Pfarrpro-
visor in Lambach. Er war be-
reits seit 1968 Seelsorger und 
Katechet in der Pfarre.

Vor 50 Jahren, am 23. April 
1972, wurde zur großen Freu-
de der ganzen Pfarrgemein-
de P. Albert Siebenhüter OSB, 
bisher Prior und Administrator 
des Stiftes, vom Konvent zum 
Abt gewählt, die Abtweihe war 
am 3. Mai 1972. Dipl.-Ing. P. 
Gotthard Schafelner OSB wur-
de zum Prior bestellt.

Dem Pfarrprovisor – Leiter der 
Pfarre –  stand in finanziellen 
und wirtschaftlichen Belangen 
der Pfarrkirchenrat zur Sei-
te. Die Mitglieder dieses Gre-

miums waren nicht gewählt, 
sondern wurden vom Pfarrer 
ernannt. Die Arbeiten in der 
Pfarrkanzlei erledigte damals 
der Pfarrgeistliche. Sakristan 
ist in Lambach seit August 
1973 Bruder Albert. Für den 
Blumenschmuck sorgte damals 
schon Sr. Engelberta.

Kath. Jungschar, Kath. Jugend, 
Kath. Frauenbewegung, Kath. 
Männerbewegung und die 
Pfarrcaritas arbeiten ehren-
amtlich in der Pfarre. Das Kath. 
Bildungswerk und die Pfarrbi-
bliothek sind seit Jahrzehnten 
wichtige Bildungseinrichtun-
gen in der Pfarre.

Von der Pfarre konnten vor 
rund 50 Jahren beachtliche 
Investitionen vorgenommen 
werden. Im Jahre 1968 wur-
de mit Unterstützung der Ge-
meinden Edt und Lambach der 
Kreuzgang (Weg zum Friedhof) 
asphaltiert. 1972 wurden die 
Kirchenbänke restauriert. Die 
Huthaken in den Bankreihen 
wurden vom Schmiedemeister 
Karl Deinhammer sen. gratis 
angefertigt. Zu Allerheiligen 
1972 wurde die elektrische 
Bankheizung in der Kirche in 
Betrieb genommen. Bei der 
Friedhofskirche wurden der 

Turmhelm erneuert und die 
Außenfassade saniert. Im Jahr 
1973 musste die Vorderfront 
der Kalvarienbergkirche sa-
niert werden.

Mit Zuschüssen des Denkmal-
amtes, Anteilen an Kirchenbei-
tragsgeldern der Diözese und 
mit beachtlichen Spenden der 
Pfarrbevölkerung konnten die 
aufwändigen Investitionen fi-
nanziert werden.

Eine wesentliche Neuerung in 
der Pfarrverwaltung ergab sich 
mit der erstmaligen Wahl von 
Pfarrgemeinderäten am 8. Ap-
ril 1973. Pfarrgemeinderat und 
deren Ausschüsse unterstüt-
zen die Pfarrgeistlichkeit bei ih-
ren vielfältigen Aufgaben.

ing. FrieDrich ilk

Die Stiftspfarre Lambach vor 50 Jahren (Teil 2)

PFARRHISTORIKER TRITT JOURNALISTISCHEN RUHESTAND AN
Wir danken Herrn Ing. Friedrich Ilk für die langjährige Mitarbeit am Pfarrblatt. Unzählige Arti-
kel entstammen seiner Hand. In mühevoller detailreicher Recherche ergründete er die Pfarrge-
schichte und widmete sich der Darstellung des heimatlichen religiösen Brauchtums. So trägt er 
zur Erinnerungskultur der Pfarre Lambach bei. Dabei bediente er sich nicht nur der historischen 
Quellen, sondern brachte auch seine reichen Erfahrungen als ehrenamtlicher Mitarbeiter der 
Pfarre ein. Schon vor seiner politischen Tätigkeit arbeitete er im Pfarrgemeinderat mit.
Wir wissen, dass er weiter ein treuer Leser unseres Pfarrblattes bleibt und wünschen ihm noch 
viel Freude an seinem historischen Interesse, und alles Gute und Gottes Segen für seinen jour-
nalistischen Ruhestand. (Abt Maximilian)
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Kinderseite

Adventrätsel:
1. Wer besucht die Kinder am 6. Dezember?
2. Welche Zeit beginnt 4 Wochen vor Weihnachten?
3. Was wird im Advent häufig gebacken?
4. Welche Türen öffnen Kinder und Erwachsene am 1. Dezember?
5. Wo ist das Postamt vom „Christkind“?
6. An wen erinnern die Zweige, die man am 4. Dezember schneidet und in eine Vase gibt?
7. Wann endet der Advent?
8. Welche Tiere sind oft in der Krippe?
9. Wer hat Jesus an der Krippe besucht?
10. Wer wünscht den Menschen „Frieden auf Erden“?
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Eine Aktion der Pfarrcaritas

Wir laden alle Menschen, de-
nen es wirtschaftlich nicht so 
gut geht, ein, einen Brief an 
das Christkind zu schreiben. 
Sie haben einen Wunsch frei, 
den Sie auf den Wunschkarten 
ankreuzen können.

Wir laden alle Menschen, de-
nen es möglich ist zu helfen, 
ein, uns durch Spenden zu un-
terstützen.

Verwenden Sie bitte folgende 
Bankverbindung:

IBAN AT78 2031 7077 2515 
6009, lautend auf „Stiftspfar-
re Lambach Pfarrcaritas Lam-
bach“

Wir helfen dem Christkind im 
Rahmen unserer Möglichkei-
ten (bis zu 25€ pro Person). Es 
besteht kein Rechtsanspruch 
auf Erfüllung des Wunsches.

Alle Daten werden anonym be-
handelt.

Bitte den Wunschzettel bis 
14.12.2022 in der Kirche abge-
ben.

Pro Person kann nur ein 
Wunschzettel abgegeben wer-
den.

Das Christkind verständigt Sie 
nach dem 16. Dezember, wann 
und wo Ihr Wunsch erfüllt wird. 
Die Übergabe erfolgt diskret.

Abt MAxiMiliAn neulinger OSb
Pfarradministrator

„Brief ans Christkind“ 
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STERNSINGEN IN LAMBACH UND EDT 2023
 
Heuer wird – wenn es die aktuelle Corona-Situation zulässt – die Dreikönigsaktion wieder wie 
üblich durchgeführt. 
Die Sternsinger:innen werden an 4-5 Tagen (30.12., 2.-5.1.) im Gebiet Lambach und Edt unter-
wegs sein – die Kinder freuen sich schon auf diese Aufgabe und wir bitten Sie, dass Sie die 
Gruppen freundlich empfangen. Die genaue Gebietseinteilung finden Sie vor Weihnachten im 
Schaukasten im Kirchen-Eingangsbereich.
Das Vorbereitungsteam

Ehejubilare 2022


